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Gemeinde news

Neuigkeiten aus der Gemeindestube Schwendau
FesTLeGUnG sUBVenTionszAHLUnGen 

An Vereine 2012

Die Gemeinde Schwendau unterstützt ihre Sport- und 
Kulturvereine sowie div. Rettungseinrichtungen und 
Tierzuchtvereine im Jahre 2012 mit einem Gesamt-
betrag in der Höhe von ca. € 40.000,00.

FesTLeGUnG GemeindesTeUern 
Und –ABGABen 2012

Von Seiten der BH Schwaz ist die Mitteilung ergan-
gen, dass die Abgaben zumindest lt. Indexerhöhung 
anzupassen sind, besonderer Wert ist jedoch darauf zu 
legen, dass die Steuern und Abgaben so eingehoben 
werden, dass kostendeckend gewirtschaftet wird.

Bei den Gemeindesteuern gibt es im Jahre 2012 
nachstehende Erhöhungen:
 2011 2012
Erschließungsbeitrag 3,5 % 4,0 %
Wasserbenützungsgebühr  € 0,44 brutto € 0,47 brutto
Kanalbenützungsgebühr  € 1,88 brutto  € 1,93 brutto

Von der BH Schwaz wurde eine Aufstellung über die 
Gebühren der Zillertaler Gemeinden übermittelt. 
Die Anhebung der Erschließungskosten auf 4 % 
wurde besonders im Hinblick auf die Gewährung 
von Bedarfszuweisungen dringend empfohlen. 
In den Nachbargemeinden Ramsau und Hippach 
liegen diese bereits bei 4 %, ebenso wie bei mehre-
ren anderen Gemeinden des Zillertales. Im Bereich 
der Wasserbenützungsgebühr wäre die Anhebung 
auf € 0,47 / m³ brutto eine Angleichung an die 
Gemeinde Ramsau, die Gemeinde Hippach hebt 
eine Wasserbenützungsgebühr von € 0,50 brutto 
/ m³ ein. Es ist zu bedenken, dass für die Neuer-
richtung des Hochbehälters Mühlen ein Darlehen 
aufzunehmen ist, welche durch die Einnahmen aus 
der Wasserbenützungsgebühr zu finanzieren ist.

Für Gemeinden besteht die Möglichkeit, einen 
vorgezogenen Erschließungsbeitrag einzuheben. 
Dies bedeutet, dass für neu gewidmete Bauflächen 
die auf die Grundfläche bezogenen Erschließungs-
kosten sofort in 5 Teilbeträgen auf die Dauer von 
5 Jahren vorgeschrieben werden können. Für be-
stehende Bauflächen ist dies ab dem Jahr 2014 
möglich. 

VerLänGerUnG enerGieFörderUnGen in der Gemeinde sCHwendAU

Energiesparmaßnahmen werden seit dem Jahr 1985 von der Gemeinde Schwendau gefördert. 

       Gesamtfläche
Solarförderungen 1985-2011 117 Förderansuchen 2.254 m²
Photovoltaikanlagen 2011 3 Förderansuchen 14,95 kWp
Wärmedämmung Außenwand 2004-2011 33 Förderansuchen 8.687 m²
Wärmedämmung oberst. Geschoßd. u. Dach  2000-2011 40 Förderansuchen 5.666 m²

Jahr Voranschlag   soll 
2012 15.000,00 €
2011 15.000,00 €  17.350,00 € 
2010 15.000,00 €  13.534,00 € 
2009 20.000,00 €    12.825,50 € 
2008 19.400,00 €  9.332,75 € 
2007 19.400,00 €  19.685,63 € 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die be-
stehenden Richtlinien für Energieförderungen in 
der Gemeinde Schwendau bis zum 31.12.2016 zu 
verlängern.

ABreCHnUnG KAT-sCHäden 
weG KLeinsCHwendBerG

Bgm. Hauser informiert den Gemeinderat, dass 
im Bereich Kleinschwendberg im Jahr 2011 drei 
Bauvorhaben realisiert wurden.

Im Bereich Keilerhöfe wurde von der Abt. Ländli-
cher Raum die Hofdurchfahrt erneuert. Der Kos-
tenanteil der Gemeinde Schwendau beträgt ca. 
€ 30.000,00, die Schlussrechnung ist noch nicht 
eingelangt, die Kosten werden sich lt. Auskunft von 
Herrn Klocker Erich jedoch nicht mehr wesentlich 
erhöhen. Die Gesamtkostenschätzung betrug ca. 
€ 100.000,00, die Gesamtkosten liegen bei ca.  
€ 104.000,00, der Gemeindeanteil beträgt 30 %.

Die Schadensbehebung im Bereich Kleinschwend-
berg konnte mit einer Gesamtsumme von € 
115.172,53 zum Abschluss gebracht werden. Die 
Kosten mussten zur Gänze vorfinanziert werden, 
die Mittel aus dem KAT-Fond in der Höhe von ca. 
70 % werden im Jahr 2012 ausgezahlt.

Die Kostenschätzung für die Schadensbehebung 
im Bereich Aretzbach liegt bei € 110.000,00 und 
wurde bereits im Jahr 2010 beim KAT-Fond ein-
gereicht. Aus dem KAT-Fond wurden im Jahr 2011 
bereits Mittel in der Höhe von € 62.000,00 zur 
Auszahlung gebracht, die Endabrechnung erfolgt 
im Jahr 2012.

weGAUsBAU KeHre sTeindLweG

Im Bereich Zufahrt Steindlhof wurde die Kurve im 
Bereich Sporer Albin und Sporer Franz an die heutigen 
verkehrstechnischen Anforderungen angepasst.

Die Arbeiten wurden von der Abt. Ländlicher Raum 
durchgeführt. Die Straße wird auf eine Fahrbahnbreite 
von 4,5 m erweitert und mit einem talseitigen Ban-
kett von 0,5 m versehen. Weiters werden aufgrund 
des Gefahrenpotentials Leitschienen im Bereich des 
Kurvenradius errichtet.

ABreCHnUnG erweiTerUnG 
räUmLiCHKeiTen Für

 FirmA sTeindL – KreUzLAU

Die Erweiterung der Räumlichkeiten für die Fa. Herr 
Steindl im Gewergebiet Kreuzlau konnte zum Ab-
schluss gebracht werden. Die Angebotssumme lag bei 
€ 31.494,26 gegenüber der Endabrechnungssumme 
€ 32.199,45.

inFormATion des BürGermeisTers

Die Feuerbeschau konnte im Jahr 2011 bis auf die 
Schihütte Schneekar sowie einen Freizeitwohnsitz am 
Kleinschwendberg erfolgreich abgeschlossen werden. 
Insgesamt wurden ca. 120 Gebäude begutachtet.
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AUsBAU GemeindesTrAsse müHLBACH – BUrGsTALL 2012

Endabrechnung Baulos I: 698 lfm
 Straße Gehsteig
Kostenschätzung 290.228,00 €  124.328,00 €   414.556,00 € 
Abrechnung Fa. Strabag  357.299,87 €   88.306,86 €  445.606,73 € 

In den Straßenbaukosten sind Zusätze in der mit ei-
nem Aufwand von € 30.164,96 (für Nebenstraßen-
Asphaltierungen, Mehraufwand Straßenbeleuchtung, 
Schotterung Parkplatz Burgschrofen und Klettersteig, 
Feldangleichungen) enthalten. Bleiben die Zusätze 
unberücksichtigt, verringert sich der Gesamtaufwand 
auf € 415.441,77 und die Kostenschätzung wird nur 
geringfügig überschritten.

Von LR Steixner liegt die Förderzusage vor, das Projekt 
mit 30 % der Straßenbaukosten, maximal jedoch  
€ 70.000,00 für die Jahre 2011 bis 2013 zu unter-
stützen. Weiters wurde von LH Platter eine Bedarfs-
zuweisung in der Höhe von € 40.000,00 gewährt. Die 
Fördermittel sind bereits eingelangt.

Der Zebrastreifen im Bereich Burgschrofenkapelle 
wird nicht wieder errichtet, da dieser aufgrund der 
angrenzenden Schibus- bzw. Schulbushaltestelle 
von Landesseite nicht mehr genehmigt wurde. Die 
Erhöhung in diesem Bereich hat sich aufgrund des 
Geländeniveaus und der notwendigen Wasserab-
leitung ergeben.

GR Emberger Johannes erkundigt sich, warum die 
Bushaltestellen nicht mit einem überdachten War-
tebereich versehen werden. Bgm. Hauser informiert, 
dass dafür von den betroffenen Grundeigentümern 
keine Grundflächen zur Verfügung gestellt wurden.

Nach Abschluss des Baulos I wurde mit der Firma 
Strabag ein Gespräch bezüglich der Weitergabe der 
Arbeiten für das Baulos II ohne Ausschreibung geführt. 
Das Baulos II betrifft die Strecke Kreidl bis Angerhof. 
Die Kostenschätzung für die Baulose II und III beträgt lt. 
Fa. AEP € 589.544,00 netto, das Gesamtangebot der Fa. 
Strabag liegt bei € 588.916,00 netto, abzgl. € 15.822,00 
Baustellengemeinkosten, ergibt € 573.094,00 netto.

Die Baulose II und III wurden dahingehend abgeän-
dert, dass das Baulos II nur bis zur Hofstelle Angerhof 
ausgeführt, nicht wie ursprünglich geplant bis Auf-
fahrt Neu-Burgstall. Das Baulos III wird anschließend 
von der Auffahrt Neu-Burgstall bis Kreisverkehr Mühl-
bach fertiggestellt.

Die Arbeiten für das Baulos II sollen im Frühjahr 2012 
ausgeführt und im Herbst 2012 verrechnet werden, 
die Arbeiten für das Baulos III sollen im Herbst 2012 
ausgeführt und im Frühjahr 2013 verrechnet werden.
Weiters ist zu bedenken, dass die Preissteigerungen 
beim Belag, welche im Jahr 2011 6,7 % betrugen, so-
wie die zu erwartenden Lohnsteigerungen von 4,2 %
unberücksichtigt bleiben. Insgesamt kann bei einer 
sofortigen Auftragsvergabe mit einer Kostenersparnis 
von insgesamt 8 – 11 % gerechnet werden.

Von Landesseite werden für die Jahre 2012 und 2013 
30 % Straßenbaukosten, max. jedoch € 70.000,00 
gefördert. Weiters wird um eine Bedarfszuweisung 
angesucht.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Auftrags-
vergabe für die Baulose II und III an die Fa. Strabag.

BAUVerHAndLUnGen 2. HALBJAHr 2011

Albin Hanser, Dorf 168
Um- und Zubau am bestehenden Gebäude

Thomas Sporer, Burgstall 381
An- und Aufbau am bestehenden Gebäude

Andreas Schiestl, Schwendberg 370, 
Aufstellung eines Bürocontainers

Markus Bstieler, Leiten 220
Um- und Zubau Wohnhaus

Hansjörg Spitaler, Mühlbach 287a
Neubau Wohnhaus

Johann Kröll, Burgstall 353
Zubau Abstellplatz

Hansjörg Geisler, Mayrhofen
Um- und Zubau Gasthof Zimmereben

Manfred und Barbara Anker, Neu-Burgstall 321
Um- und Zubau Wohnhaus

Josef Bair, Schwendberg 390
Um- und Zubau  „Schneekarhütte“

Magdalena und Franz Eberharter, Zellberg 212
Neubau Wohnhaus mit Garage

Katrin und Andrea Rauch, Dorf 141
Erweiterung bestehendes Wohnhaus

Franz Schiestl, Dorf 127, Neubau einer Lagerhalle 
Helmut Tipotsch, Dorf 179, Zubau Lagerraum 

imPressUm
redaktion, Verleger und Herausgeber: 
Gemeinde Schwendau und Gemeinde  Hippach
P.b.b. - Erscheinungs- und Verlagspostamt 6283 
Hippach, erscheint 4x jährlich
Mit Namen signierte Beiträge drücken nicht 
unbedingt die Meinung des Herausgeber aus. 
Nachdruck ausschließlich mit Genehmigung 
der Redaktion.

redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
ist der 16. märz 2012. Die Unterlagen bitte 
im Gemeindeamt Schwendau oder Hippach 
abgeben!

Hersteller:  cgraphics, Claudia Anfang, 
6283 Schwendau, Augasse 9, Tel. 0664/5135414
 info@cgraphics.at

Fotos: Gemeindearchiv, Würtenberger , 
Titelseite Hanser Jan           

sCHwendAU in zAHLen
Ein kurzer statistischer Überblick der Einwohner in 
unserer Gemeinde:
Personen mit Hauptwohnsitz 
bis 31.12.2010  1.598 Einwohner
bis 31.12.2009 1.558 Einwohner
bis 31.12.2008  1.548 Einwohner
31.12.2007  1.488 Einwohner
ergibt ein Plus von 7,34 % gegenüber dem Jahr 2007

Stand mit Ende des Jahres 2010
weibliche Einwohner .........................................793
männliche Einwohner .......................................803
ausländische Einwohner ....................154 = 9,64%
Eheschließungen ..................................................9
Geburten .............................................................16
Sterbefälle ............................................................8
Zuzüge aus dem Inland .......................................44
Zuzüge aus dem Ausland. ...................................47
Wegzüge ins Inland. ............................................44
Wegzüge ins Ausland ..........................................18
Umzüge innerhalb der Gemeinde. ......................32

Die Gemeinde Schwendau wird auch in den 
Sommermonaten 2012 wieder eine/en Feri-
alpraktikantin/en beschäftigen. Interessierte 
Schüler /innen können sich bis 30. Jänner 2012 
im Gemeindeamt Schwendau melden. 

FeriALPrAKTiKAnTen
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Neuigkeiten aus der Gemeindestube Hippach

Verbauungsprojekte Sidanbach – Steinschlagschutz Neu-Burgstall
5.200.000 Euro mit einer Bauzeit von ca. 7 Jahren. 
Die Finanzierung des Projektes erfolgt durch Mittel 
des Bundes (60 %), des Landes Tirol (21 %), der Ge-
meinde Schwendau (17 %) und der Landesstraßen 
Tirol (2 %). 

Am 15. November fand nunmehr  der Spatenstich 
für das Großprojekt Verbauung  Horbergbach und 
Sidanbach im Ortsteil Mühlen bez. Errichtung 
Steinschlagschutzdamm für das Wohngebiet Neu 
Burgstall statt.
Mit dabei war LA Clubobmann Josef Geisler, WLV 
Gebietsleiter DI Plank Josef und Sektionschef Tirol 
DI Siegfried Sauermoser; Projektleiter David Forsten-
lechner  sowie Bgm. Franz Hauser, Bgm. Stv. Rauch 
Theresia und GV Geisler Hannes sowie Verantwort-
licher Bautrupp der WLV für das Verbauungsprojekt 
mit Bauleiter Plattner Hans   

Seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung wurde 
ein Verbauungsprojekt zur Regulierung des Sidan-
baches im oberen Unterlauf, eine Geschiebesperre 
mit Ablagerungsbecken am Schluchtausgang und 
die Errichtung eines Steinschlagschutzdammes 
im Bereich des Siedlungsgebietes „Neu-Burgstall“ 
ausgearbeitet. 

Der Sidanbach betrifft besonders die Ortsteile Müh-
len, Dorf, Stockach und Kohlstatt. In den Jahren 2003 
und 2004 wurde der Gefahrenzonenplan der Gemein-
de Schwendau überarbeitet, gemäß diesem ist im 
Falle von Katastrophenereignissen besonders der 
Ortsteil Mühlen massiv von Vermurungen bedroht. 
Die letzten größeren Ereignisse fanden 1975, 1967, 
1953 und ein verheerendes 1946 statt.  Bereits 1948 
wurde ein Schutzprojekt ausgearbeitet, dessen Inhalt 
im Wesentlichen eine linksufrige Schutzmauer im 

Bereich des Ortsteiles Mühlen war. Später wurde im 
Mündungsbereich eine Gerinneaufweitung als Ge-
schiebeablagerungsplatz errichtet. Diese Maßnahmen 
sind jedoch nicht ausreichend, um die betroffenen 
Ortsteile nachhaltig zu schützen. Laut derzeit gül-
tigem Gefahrenzonenplan kommen 19 Gebäude 
teilweise bzw. vollständig in der roten Gefahrenzone 
bzw. in der gelben Gefahrenzone des Sidanbaches zu 
liegen. Nach Fertigstellung der Verbauungsmaßnah-
men sollen die Wildbachgefahrenzonen des Sidan-
baches stark reduziert werden können.
Aus diesem Grund wurde vom Forsttechnischen 
Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung nach 
vorhergehendem Variantenstudium ein Schutzpro-
jekt ausgearbeitet, welches folgende Maßnahmen 
vorsieht:
Errichtung von Einlaufbauwerken am Sidan- und 
Horbergbach, Errichtung eines Geschiebeablage-
rungsbecken mit einem Fassungsvermögen von 
ca. 70.000 m³, ausgebildet als Trogsperre und Er-
richtung einer Grundschwellenstaffelung mit 11 
Grundschwellen. Verbunden ist das Projekt auch mit 
einem neuen Zufahrtsweg zum Hof Rauch Friedrich 
sowie dem Abbruch zwei Wohnhäusern. Zudem wird 
im Siedlungsbereich „Neu-Burgstall“ zum Schutz 
vor Steinschlagereignissen ein Steinschlagschutz-
damm mit einer Dammlänge von ca. 280 lfm, einer 
Dammhöhe von 6 m und einer Dammkubatur von 
ca. 55.000 m³ errichtet.  
Die projektierten Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 

ziLLererHALTUnG – mAssnAHmen 
2012 - 2016:

Die Verpflichtungserklärung zu dem vom Baubezirksamt 
Innsbruck/Referat Wasserwirtschaft ausgearbeiteten 
Bauantrag betreffend die Zillererhaltung – Maßnah-
men 2012 – 2016 wird einstimmig genehmigt und ein 
1,8%iger Beitrag zu den tatsächlichen Ausführungs-
kosten der veranschlagten Summe von € 150.000,00, 
das sind höchstens € 2.700,00, übernommen. 

es wUrden nACHsTeHende
 VerordnUnGen erLAssen:

a. Erhebung eines Erschließungsbeitrages
b. Erhebung eines vorgezogenen Erschließungs-

beitrages
c. Erhebung einer Ausgleichsabgabe

ForTsCHreiBUnG des örTLiCHen 
rAUmordnUnGsKonzePTes:

Nachdem für die Ausarbeitung des ÖRK bereits Arch. 
Dipl. Ing. Kircher Hanspeter und Mag. Michael Ind-
rist (SUP) bestellt wurden, wird der Gemeindevor-
stand gemeinsam mit dem Bauausschuss als sogen. 
„Raumordnungsausschuss“ für die vorbereitende 
Bearbeitung der Fortschreibung des ÖRK unter Be-
rücksichtigung der einzelnen Widmungswünsche 
einstimmig beauftragt.

Die Bevölkerung soll in Form einer Postwurfsendung 
auf die Fortschreibung des ÖRK sowie der Überar-

beitung des Flächenwidmungsplanes und die damit 
verbundenen Möglichkeit der Berücksichtigung von 
Widmungswünschen hingewiesen werden. 

neUiGKeiTen AUs der 

Gemeinde HiPPACH AUCH onLine AUF

www.Gemeinde-HiPPACH.AT  
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Machbarkeitsstudie für die Wasserversorgungsanlage 
der Gemeinde Hippach

Am  29. November 2011 wurde „Wasser Tirol“ zur 
Präsentation ihrer im Auftrag der Gemeinde Hip-
pach durchgeführten umfangreichen Studien zur 
derzeitigen Lage und einer 
zukünftig zusätzlichen Nut-
zung der Wasserversorgung 
durch den Gemeinderat ein-
geladen.

Den äußerst interessan-
ten Ausführungen war zu 
entnehmen, dass aus der 
Wasserversorgungsanlage 
Hippach/Schwendberg eine 
Konsenswassermenge von 
21,8 l/s und aus der Laima-
cher Anlage eine mittlere 
Schüttung von 1o l/s der 
Gemeinde zur Verfügung 
steht.

Es handelt sich dabei um 
äußerst große Mengen, so-
dass auf die Einleitung der 
Auqellen (aggressiveres 
Wasser ca. 6 l/s) verzichtet 

werden könnte und neben einer gesicherten 
Versorgung der Gemeinde auch die Anlage von 
Trinkwasserkraftwerken möglich erscheint. Durch 

die gegebenen Druckverhältnisse würde sich eine 
durchschnittliche Kostenamortisation innerhalb 
von 5 Jahren ergeben.

Eigener Reisepass für Kinder nötig
GemeinsAmes

Bei jeder Ausreise aus Österreich 
benötigt man ein Reisedokument. 
Dies gilt auch bei Reisen im Schen-
gen-Raum. Der Führerschein ist kein 
Reisedokument.

Seit dem 15. Juni 2009 sind keine 
neuen Kindermiteintragungen mehr 
möglich, daher muss für jedes Kind 
ein eigener Reisepass beantragt 
werden. 

Bestehende Kindermiteintragungen 
bleiben grundsätzlich derzeit noch bis 

zum Ablauf der Gültigkeitsdauer des 
Reisepasses des Elternteils gültig. Sie 
werden jedoch entweder mit dem 18. 
Geburtstag des Kindes oder in jedem 
Fall ab dem 15. Juni 2012 ungültig, 
auch wenn der Reisepass ein späteres 
Ablaufdatum aufweist. Die Gültigkeit 
des Reisepasses  in dem sich die Kin-
dermiteintragung befindet, bleibt 
davon jedoch unberührt. 

Es wird empfohlen, für Kinder einen 
eigenen Reisepass anfertigen zu 
lassen, da immer mehr Staaten die 

Eintragung des Kindes im Reisepass 
der Eltern für eine Einreise nicht mehr 
akzeptieren. Beachten Sie dazu bitte 
die Einreisebestimmungen des jewei-
ligen Landes. Informationen darüber 
erhalten Sie auf den Seiten des Bun-
desministeriums für europäische und 
internationale Angelegenheiten.

Wird für das Kind ein eigener Reise-
pass ausgestellt, so sind alle Pässe, in 
denen das Kind eingetragen ist, der 
Behörde zur Streichung der Kinder-
miteintragung vorzulegen.

ACHTUnG!
Miteingetragene Kinder dürfen nur 
mit der Person aus- und einreisen, 
in deren Reisepass sie eingetragen 
sind. Bei Auslandsreisen mit anderen 
Begleitpersonen als den Pflege- und 
Erziehungsberechtigten ist ein eigener 
Reisepass erforderlich.
Bei einer nachträglichen Änderung 
oder Ergänzung werden eingetragene 
Kinder, die das zwölfte Lebensjahr 
vollendet haben, von Amts wegen ge-
strichen, auch wenn sie noch keinen 
eigenen Reisepass besitzen. 
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Bücherei 
im Dorf geplant

Skulpturenweg "Kunstfluss" 
zeiGT neUe oBJeKTe

Die Zillerpromenade in Schwendau ist seit Ende des 
2. Künstlersymposiums um 10 neue und beeindru-
ckende Werke reicher. Im Rahmen einer Abschluss-
begehung am Samstag, den 17. September, konnte 
Organisator und Ideenträger Bürgermeister Franz 
Hauser mit zahlreichen Ehrengästen, Sponsoren, 
Interessierten und Künstlern den erfolgreichen 
Verlauf des 2. Symposiums feiern. Unter dem Ti-
tel "kunstfluss" können die Kunstwerke nach der 
offiziellen Übergabe an die Gemeinde Schwendau 
entlang des Zillers erwandert und bestaunt wer-
den. Mit insgesamt 20 hochwertigen Kunstwerken 
erschließt sich nun den BesucherInnen eine faszi-
nierende "Skulpturen-Galerie" in der malerischen 
Kulisse des hinteren Zillertales. 

Jedes Kunstwerk ist mit einer Infotafel bestückt, die 
den/die KünstlerIn und das Werk kurz beschreibt. 
Die tolle Stimmung und positive Aufnahme unter 
den Gästen und in der Bevölkerung trägt dazu bei, 
dass  eine Neuauflage in 3 Jahren geplant ist. 

weitere informationen: www.kunstfluss.at

Aufruf an alle 
Eltern

Kinder, die miT dem AUTo zUr  
sCHULe GeBrACHT werden.

Vor Schulen und Kindergärten sind es vor allem die 
autofahrenden Eltern, die zur Gefahr für andere 
Kinder werden. Wer das Auto zu Hause lässt, leistet 
einen erheblichen Beitrag zur Verkehrssicherheit.

Wer seine Kinder trotzdem in die Schule bringen 
muss, wird gebeten, die Kinder wegen des hohen 
Unfallrisikos, nicht auf den Durchzugsstraßen aus-
steigen zu lassen. 

Zugleich wird wieder aufgerufen, Kinder wo es 
möglich ist nicht mehr mit dem eigenen PKW 
zur Schule  bringen. 

Die Gemeinden Hippach, Ramsau und Schwendau 
sowie Hainzenberg beabsichtigen eine öffentliche 
Bücherei einzurichten, sowie die Schulbibliothek der 
Volks- und Hauptschule unterzubringen. 

Zur Leitung hat sich der 
ehemalige Hauptschul-
direktor Josef Fankhau-
ser bereit erklärt. Um 
dieses Projekt zu star-
ten, ist es erforderlich,  
dass ehrenamtliche 
Personen sich bereit 
erklären, an der Bü-
cherei mitzuarbeiten.
 
Wer Lust hat, am Projekt ehrenamtlich mitzuarbeiten, 
möge sich bitte beim zuständigen Gemeindeamt 
melden.

Musterung 2011

redAKTionssCHLUss Für 
die näCHsTe dorF zU dorF

16. märz 2012

Von 1. bis 2. Dezember fand vor der Stellungs-
kommision die Musterung des Jahrganges 1993 
statt. Auch heuer wieder wurden die „Muste-

rer“  von den Gemeinden Hippach, Ramsau und 
Schwendau  zu einem gemütliches Abschlusses-
sen eingeladen.
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Die Gemeinde Hippach gratuliert
zUm 90er

Klocker Maria, Hochschwendberg 482
am 15. November

zUr GoLdenen HoCHzeiT

Jakob & Adelheid Eberharter, Laimach 54
am 26. November

zUr siLBerHoCHzeiT

Anna & Friedrich Laiminger, Laimach 189
am 3. Oktober

zUr siLBerHoCHzeiT

Brigitte & Josef Stöckl, Laimach 206
am 10. Oktober

zUr siLBerHoCHzeiT

Martha & Friedrich Trojer, Laimach 174
am 17. Oktober

zUm 2. PLATz Beim 
LeHrLinGsweTTBewerB

Christina Daum Bürokauffrau

zUr siLBerHoCHzeiT
Elisabeth & Franz Trojer, Afelden 163

am 8. November

zUr GoLdenen HoCHzeiT

Regina & Richard Reichegger, Hippach Dorf 40
am 21. Oktober

Standesfälle Hippach

GeBUrTen
Sporer Lara, Spielleiten 376
Eberharter Leni, Afelden 167
Stauder Valentina, Hippach-Dorf 49
Wechselberger Maximilan Martin, Laimach 201/4
Geisler Simon, Laimach 102

TrAUUnGen
Spitaler Friedrich und Verena, Schwendberg 436
Steinberger Matthias und Sonja, Schwendberg 452/2

sTerBeFäLLe
Troppmair Elisabeth, Laimach 123
Riedl Viktoria, Hippach-Dorf 18

ComPAno-TiroL.AT 
FAHrPLATzVermiTTLUnG

Die gestiegenen Treibstoffpreise belasten 
die Tiroler Haushalte stark. Gerade für 
PendlerInnen, die auf ihr Auto angewiesen 
sind, bieten Fahrgemeinschaften eine echte 
Alternative! Über die neue Fahrplatzver-
mittlung des Landes, compano-tirol.at, 
lassen sich einfach, schnell und kostenlos 
die passenden Fahrgemeinschaften finden.
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Gourmetlokale laut Gault Millau

Galaabend der Meister

Lehrlingswettbewerb
Am 7. November fand im Festsaal der Wirtschaftkam-
mer Schwaz der Lehrlingswettbewerb 2011 durch 
die Verleihung der Urkunden an die Landessieger, 
die Zweit- und Drittplatzierten und die Gewinner 
der Großen Leistungsabzeichen seinen Höhepunkt 
und Abschluss. Im Rahmen dieses Wettbewerbes 
konnten Herr Florian Hofreiter, Maler und Anstrei-
cher, sowie Herr Martin Rahm, Maurer, das Große 
Leistungsabzeichen erringen. 
Bürgermeister Franz Hauser überbrachte den bei-
den Geehrten die herzlichsten Glückwünsche der 
Gemeinde Schwendau.

Mitte Oktober erschien der neue Gault Millau, der 
österreichweit die Kochkünste der Restaurants tes-
tet. Aus dem Bezirk Schwaz wurden  insgesamt 18 
Gastronomiebetriebe  ausgezeichnet, unter anderem 
dürfen sich nun  auch das Hotel Alpenblick und Hotel 

Sieghard in Schwendau als Gourmetlokale im neuen 
Gault Millau präsentieren. 

Die Gemeinde Schwendau gratuliert hiezu recht 
herzlich.

Die Wirtschaftkammer Tirol, Sparte Gewerbe und 
Handwerk, lud am 16. November zum Galaabend 
der Meister im Kurhaus in Hall in Tirol. Bei dieser 
Veranstaltung wurde den neuen Meisterinnen und 
Meistern der Meisterbrief im feierlichen Rahmen 

überreicht. Aus der Gemeinde Schwendau darf sich 
nun Herr Johannes Wechselberger, Stockach 237a,  
Metalltechnikmeister für Land- und Baumaschinen 
nennen. Die Gemeinde Schwendau gratuliert auf 
diesem Wege noch einmal herzlich. 

Foto: Copyright „Die Fotografen, Innsbruck“

Schwendau
erhält Auszeichnung 
für energieeffiziente 

Gemeinde
Dörferbus, Energiesparfördersysteme für Ge-
meindebürgerInnen, e-Bikes u.v.m. Mit diesen 
Maßnahmen hat Schwendau den Weg Richtung-
Energie-Unabhängigkeit eingeschlagen. Das bringt 
Versorgungssicherheit, schont die Umwelt und das 
Budget der Gemeinde und der Haushalte. Jetzt ist 
unsere Gemeinde bei einer Energiekonferenz im 
Tiroler Landhaus im Rahmen des österreichweiten 
„e5-Programms für energieeffiziente Gemeinden“ 
ausgezeichnet worden.

Foto: Energie Tirol
Bildtext: LHStv. Anton Steixner mit Bgm. Franz Hauser.

würdiGUnGsTexTe der JUry: 

„Seit Jahren werden in dieser Tourismusgemeinde 
Maßnahmen zur Energieeffizienz gesetzt, die Be-
völkerung eingebunden und Schulprojekte durch-
geführt. Die Gemeinde war treibende Kraft für die 
Einrichtung des Dörferbusses, die Energiebuchhal-
tung für alle kommunalen Gebäude und vieles mehr.
Es war ein guter Weg, den die Gemeinde gegan-
gen ist. Dem Bürgermeister von Schwendau, Herrn 
Franz Hauser gebührt für seine Initiative, für seine 
Ausdauer und seine Zähigkeit eine ganz besondere 
Anerkennung. Er gehört zu den Menschen in diesem 
Land, die sehr viel bewegen, die bei vielen Dingen 
voran gehen auch wenn andere das Ziel, den Weg 
noch nicht erkennen können. Allein das ist schon 
bemerkenswert.“
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Standesfälle Schwendau

Die Gemeinde Schwendau gratuliert
zUm 91er

Rosa Kröll, Leiten 228
am 23. September

zUm 80 er

Johann Rauch, Schormis 102
am 4. Oktober

zUm 80 er

Elisabeth Fankhauser, Dorf 137
am 8. November

zUm 75 er

Friedrich Hanser, Burgstall 375
am 7. November

zUr siLBerHoCHzeiT

Anna & Josef Hanser, Mühlen 190
am 18. November

zUr siLBerHoCHzeiT

Barbara & Manfred Anker, Neu-Burgstall 321
am 20. September

zUr siLBerHoCHzeiT

Irene & Franz-Josef Schiestl, Dorf 127
am 11. Oktober

Goldene Hochzeit in Schwendau
Am 30. Oktober konnten Theresia 
und Friedrich Sporer, Johann-
Sponring-Straße 87, das selten 
gewordene Fest der Goldenen 
Hochzeit feiern. 

Die kirchliche Feier fand in der Pfarr-
kirche Hippach statt, anschließend 
wurde im Hotel „Alpenblick“ mit 
vielen Verwandten und Freunden 
der Familie gefeiert. Der Ehe von 
„Friedl und Thresal“ entstammen 
drei Söhne, und mittlerweile 
können sie sich auch über sieben 
Enkel und zwei Urenkel freuen. Vi-
zebürgermeisterin Theresia Rauch, 
GV Johannes Geisler, GV Johann 

Wechselberger und GR Thomas Monai überbrachten dem Jubelpaar 
die herzlichsten Glückwünsche der Gemeinde. Auf diesem Wege 
wünschen wir noch einmal alles Gute, Gesundheit und noch viele 
glückliche Jahre im Kreise der Familie. 

GeBUrTen
im August: Oberguggenberger Laura Magdalena, 
     Burgstall 341
im september: Vallušová Nella, Horberg 411
im november:   Eberharter Emma Elisabeth, 
             Neu-Burgstall 313

TrAUUnGen
Geisler Georg und Simone, Augasse 3b
Sandhofer Johannes und Christa, Augasse 4
Anfang Alexander und Claudia, Augasse 9
Fuchs Sonja und Roland, Dorf 154
Heubach Alexander und Gisela, Sidanweg 257

sTerBeFäLLe
Wechselberger Midi, Stockach 236 ( † 21. Oktober)
 Duregger Franz, Mühlen 189 ( †  am 23. Oktober
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JUGendArBeiT

JUGendzenTrUm KAm’in  dAnKT
Wir möchten uns recht herzlich bei dem Polizisten Herrn Peter Wildauer bedanken, 
der neulich in unserem Jugendzentrum den Jugendlichen Rede und Antwort 
stellte. Alle Jugendlichen hatten die Möglichkeit Fragen ihres Interesses zu 
stellen, aber auch einen Polizisten persönlich kennenzulernen, den man bei 
Bedarf kontaktieren kann.  Wir freuen uns über diese tolle Präventivmaßnahme 
und  dass dadurch einige Unklarheiten aus der Welt geschaffen werden konnten! 

niCHT nUr ABGeHACKTe FinGer, GrUseLPizzA, 
BLoody PUddinG Und AUGen in BLUT…

machten die 1. Halloweenparty im Jugendzentrum Kam’in zu einer ganz beson-
deren gruseligen Party, auch die verschiedensten Gestalten aus der Unterwelt 
und dichter Nebel taten ihres zur Sache! 22 Jugendliche folgten der Einladung  
zum „All you can Eat“ Leichenschmaus und hatten viel Spaß in dieser düsteren 
Stimmung.

nUn isT es wieder soweiT…
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir können voller Stolz auf die vergangenen 
Monate zurückblicken! Neben den monatlich stattfindenden Themennachmittagen 
wie „Girls only“, „all Around the world“, „backe, backe Kuchen“ und „Boys cook 4 
girls“ gibt es bei uns einmal im Monat ein weiteres Highlight. Angefangen vom 
„Hochseilgarten“, einer Übernachtung auf der Penkenhütte, „Race for help“ und 
„Canyoning“ über „Zommen häusln“ und einer „Halloweenparty“ bis zum Besuch 
bei den Bewohnern der Lebenshilfe in Ramsau und zu guter Letzt unser schon 
bekannter Weihnachtsbasar war alles dabei. Das Wichtigste ist aber, dass wir 
versuchen den Jugendlichen einen Platz zu geben, an dem sie sich selbst ein 
Stück Raum schaffen können und wir trauen uns zu sagen, dass uns dies gelungen 
ist! Für das kommende Jahr wünschen wir uns, dass unsere Jugendlichen unser 
Jugendzentrum mit ihrem Lachen, ihren Gesprächen und ihrer frischen jugend-
lichen Energie weiterhin so bunt beleben, und wir möchten uns bedanken, dass 
jeder einzelne von ihnen zu dieser besonderen Stimmung im Kam‘in beiträgt! 
Ein besonderer Dank gilt auch unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterin Daniela 
Rieder, die uns mit ihrer Lebensfreude und fröhlichen Art tatkräftig zur Seite steht.
Der Jahresbericht 2011 mit vielen weiteren Details und Fotos ist ab Mitte Jänner 
auf der Web-Seite der Gemeinde abrufbar!

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!
Claudia, Doris und Matthias

sPrUnG AUs 8, 7 oder 4,5 meTern?
Dies war nur eine der Herausforderungen bei der am 24.09.2011 stattgefundenen 
Canyoning Tour mit Maik und Franz von mountain sports. 14 Jugendliche vom 
Jugendzentrum Kam’in hatten die Möglichkeit bei traumhaften Wetterbedingungen 
die Zemmschlucht hautnah zu erleben.  Hohe Sprünge, Abseilen, Klettern, durch 
Höhlen schwimmen und nicht zu vergessen die wunderschöne Natur haben diese 
Tour zu einem einzigartigem Erlebnis für uns gemacht, bei der die persönlichen 
Grenzen erweitert wurden und das Wort „Teamgeist“ eine neue Bedeutung fand! 
Gut gemacht Jungs und Mädls! Wir sind stolz auf euch und freuen uns schon auf 
das nächste gemeinsame Abenteuer!

„VerLier deine VorUrTeiLe“
Unter diesem Leitspruch lud das Jugendzentrum Kam’in die Jugendlichen zu 
einem Besuch der Bewohner des Wohnhauses der Lebenshilfe in Ramsau ein. 
„So schön haben wir uns das nicht vorgestellt“, ließen die Jugendlichen nach 
einer Wohnhausführung durch die Bewohner selbst verlauten. Nach der Wohn-
hausbesichtigung gab es für alle Kuchen mit Kaffee oder Saft und zum Schluss 
spielten wir noch das Lieblingsspiel einer Bewohnerin „UNO“. Es wurde viel 
gefragt und noch viel mehr gelacht. Bedanken für den netten Nachmittag dürfen 
wir uns bei den Bewohnern und dem Team der Lebenshilfe in Ramsau, die so 
eine Begegnung erst 
möglich machten. Wir 
sind uns sicher, dass 
dadurch Berührungs-
ängste vermindert 
werden und dadurch 
ein besseres Mitein-
ander entstehen kann.

weiHnACHTsBAsAr KAm‘in
Auch heuer wieder wurde beim Weihnachtsbasar des Jugendzentrum Kam’in Kunst-
handwerk von den Jugendlichen verkauft. Die selbstgemachten Weihnachtsgestecke 
aus Schwemmholz fanden ebenso guten Anklang wie die Fensterdekorationen aus 
Moos und Heu. Sogar eine selbstgebaute Krippe von unserem Simon konnte zum 
Verkauf angeboten werden! Wir möchten uns recht herzlich bei allen Besuchern für 
die Unterstützung des Jugendzentrums und für den gemütlichen Adventnachmittag 
bedanken. Vor allen Dingen wollen wir uns aber bei den Jugendlichen bedanken, 
die so einen Basar durch ihren Einsatz und Eifer erst möglich machen. 

zUr inFormATion An ALLe eLTern 
Unser Jugendzentrum Kam’in ist Donnerstag von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr und 
Freitag von 17.00 bis 21.30 Uhr  geöffnet. Immer wieder öffnen wir auch für 
besondere Themenabende oder Workshops. Diese sind den Anschlagtafeln der 
Gemeinden, dem facebook oder unserem aktuellen Programm zu entnehmen. 
Wir möchten nochmal ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Verantwortung 
für die Jugendlichen bei den Eltern selbst liegt. Unser Team übernimmt nur die 
Aufsicht im Jugendzentrum während ihres Aufenthalts.
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kirchl iche termine

Kinderkirche
22.01., 26.02., 18.03.

Kinder- und Jugendandachten
27.01., 24.02., 23.03. 
wobei die Kinderandachten 
um 15.00 Uhr und die 
Jugendandachten um 
17.00 Uhr im  „Alten Schulhaus“ 
stattfinden

Pfarrcafe
08.01., 05.02., 04.03.

„einfach Bibel teilen“
22.01., 22.02., 22.03.,
 jeweils um 20.00 Uhr 
im Widum 

männerLebenGlauben 
Fr 27.01., 24.02., 23.03.
jeweils am 4. Freitag 
um 20.00 Uhr im 
Widum Hippach

weihnachten
Roratemesse 
24.12. um 6.00 Uhr

Kinderweihnacht 
am 24.12. um 16.00 Uhr

Christmette 
am 24.12.  um 22.30 Uhr

Jahresabschlussgottesdienst
31.12. um 17.00 Uhr

Patrozinium
04.02. um 19.00 Uhr

Aschermittwoch
22.02. um 19.00 Uhr
Andacht mit Aschenauflegung

Versöhnungsfeier
20.03. um 19.00 Uhr

Eltern und Schüler unterstützen
„Brücken bauen“ am Elternsprechtag

20 PAKeTe im werT Von 
eUro 280,--

Der Elternsprechtag am 23.11.2011 war 
sehr aufregend für uns sechs Mädels 
aus den vierten Klassen. Im Eingangs-
bereich der Hauptschule Hippach ver-
kauften wir Kaffee, Kuchen, Saft und 
Brötchen für einen guten Zweck. Wir 
spenden das Geld für das Projekt „Brü-
cken bauen“. Unsere Mütter backten die 
vielen Leckereien. Wir hatten viel Spaß 
dabei, weil wir wissen, dass  mit dem 
Erlös armen Kindern geholfen wird!  An 
diesem langen Nachmittag konnten wir 
für unser Schulprojekt „Brücken bauen“ 
Euro  280,-- einnehmen. 

Isabella und Elisabeth

Damit können wertvolle 20 Weih-
nachtspakte finanziert werden. Ich 
bedanke mich bei allen Organisatorin-

nen, allen voran Lucia Geisler für ihren 
unermüdlichen Einsatz um das Projekt. 
Besonders bedanken möchte ich mich 
auch bei unseren sehr engagierten 
sechs Mädchen aus der vierten Klasse 
sowie den drei Müttern, Brigitte Eber-
harter, Monika Schwaiger und Barbara 
Daum für die Betreuung des Kaffee und 
Kuchenstandes und die Abwicklung des 

Buffets während des Elternsprechtages. 
Natürlich gehört mein herzliches DANKE 
auch allen, die im Hintergrund so fleißig 
gebacken, vorbereitet und zum Gelin-
gen beigetragen haben. Ihr habt uns 
allen den Elternsprechtag „versüßt“ und 
den Straßenkindern eine Weihnachts-
überraschung beschert.  

Danke! Rita Lechner-Dreier

Von li nach rechts: Verena, Isabella, Theresia, Stefanie, Elisabeth, Christina, 
Brigitte Eberharter, Monika Schwaiger, Barbara Daum

Weihnachten: 
Kälte, Erfrierungen und Hunger! Wo? 

Nicht bei uns, nicht in unserer Schu-
le, aber bei unseren rumänischen 
Straßenkindern, die wir seit 2006 im 
Rahmen des BrückenBauenprojektes 
unterstützen. 
Unsere Schüler gestalten schon eif-
rig Weihnachtpakete und schon bald 
werden sie mit Lebensmitteln und 
Süßigkeiten gefüllt, damit sie recht-
zeitig zum Christfest die rumänischen 
Straßenkinder erfreuen.
Aus diesem Grund haben wir auch 
heuer wieder eine Weihnachtsaktion 
gestartet, bei der Sie uns unterstützen 
können. Wir wünschen uns, dass die 
Menschen in Satu Mare/Rumänien 
zu Weihnachten nicht hungrig ins 
Bett gehen müssen. Wir haben ein 
Weihnachtspaket zusammengestellt, 

in dem Grundnahrungsmittel wie Nu-
deln, Reis und Öl zu finden sind. Eines 
dieser Pakete kostet Euro 14,--
 Wenn Sie unsere Aktion unterstüzten 
wollen, erwerben Sie ein oder meh-
rere dieser Pakete, indem Sie auf das 
BrückenBauen Konto der HS-Hippach 
Euro 14,-- oder ein Vielfaches davon 
überweisen!

weiHnACHTen: HoFFnUnG 
Und mensCHLiCHKeiT! 

Mit Ihrer Unterstützung wird es auch für 
unsere Straßenkinder in Rumänien ein 
Weihnachten ohne leeren Magen geben. 

BrückenBauenkonto der Hs-
Hippach: nr: 132.852, BzL: 36241, 
raika Hippach und Umgebung
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Kindergarten Burgstall
Anlässlich unseres Themas „Vom Korn zum Brot“ 
durften die Kinder erfahren, wie Brot gebacken 
wird. Welche Zutaten sind notwendig und woher 
kommen diese überhaupt. Dies durften die Kinder 
nicht nur theoretisch erfahren, sondern  jedes unserer 
Kinder durfte sich sein eigenes Brötchen backen!  
Passend zu unserem Thema bekamen die Kinder in der 
Brotwoche von der Bäckerei Bacher ein Salzstangerl 
geschenkt! Danke!

Am letzten Tag vor den Herbstferien konnten wir ein 
sehr gelungenes Erntedankfest mit anschließen-
der Erntedankjause feiern! Auch unser Herr Pfarrer 
Christoph Frischmann war anwesend und weihte 
gemeinsam mit den Kindern ihre Erntedankkörbchen!
Nach den Herbstferien starteten wir gleich wieder 
voll in das Geschehen. Lieder und Gedichte für 
den Laternenumzug mussten geübt werden! Am 
09.11.2011 war es dann soweit! Gemeinsam mit den 

Schwendauer Kindergartlern gestalteten wir einen 
Laternenumzug in Schwendau. Wir marschierten mit 
unseren „Zillertalbahnlaternen“ vom Kindergarten 
Schwendau zu den Drei Linden, dort konnten wir  
mit Peter Weißbacher eine kleine Andacht feiern! 
Peter gestaltete die Andacht sehr kindgerecht und 
die Kinder waren sehr interessiert! Dankeschön!
Als Dankeschön für das Mitwirken und gemeinsame 
Feiern erhielt noch jeder unserer Begleiter ein klei-
nes Sternenlicht, das sie auf dem Weg nach Hause 
begleitete!

Am 11.11 wurde nicht nur der Namenstag vom Heili-
gen Martin gefeiert, welchen wir vorgezogen hatten, 
sondern dieser  wird  auch der Tag des Apfels genannt! 
An diesem Vormittag durften wir im Kindergarten 
einen leckeren Apfelsaft und frische Äpfel verzehren, 
welche uns von Hannes Sporer spendiert und in den 
Kindergarten gebracht wurden! Die Kinder konnten 
gar nicht genug vom gut schmeckenden Apfelsaft 
und den Äpfeln bekommen! Danke Hannes!

Kindergarten Hippach
Ich gehe mit meiner Laterne sangen 
alle Kinder am 10. November auf 
dem Weg vom Kindergarten in die 
Hippacher Pfarrkirche, und trugen 
dabei voller Stolz ihre selbstgebas-
telten Laternen. Gemeinsam mit 
Herrn Peter Weißbacher feierten 
wir eine Andacht zu Ehren des Hei-
ligen Martin. Viele Menschen, große 
und kleine, waren gekommen, und 
lauschten den Kinderstimmen beim 
Vortragen der Lieder, der Fürbitten 
und des Gedichtes.

Wir bedanken uns nochmals bei 
allen, die dazu beitrugen, dass die 
Hippacher Kindergartenkinder auch 
dieses Jahr wieder ein unvergessli-
ches Erlebnis erfahren durften. 
              
„Advent, Advent ein Lichtlein brennt. 
Erst eins dann zwei dann drei dann 
vier, dann steht das Christkind vor der 
Tür.“ Auch im Kindergarten Hippach 
werden die Adventbräuche gepflegt. 

Der Adventkranz wurde miteinander 
gestaltet und dessen Sinn bespro-
chen. Voller Spannung wird auf 
das Öffnen des ersten Sackerls am 
Adventkalender gewartet, und die 
„Nächte“ gezählt. (Kind: „Tante wia 
oft muaß i no schlåfn?“)

Einer der Höhepunkte des Kinder-
gartenjahres ist wohl der Besuch 
des Heiligen Nikolaus und seines 
Begleiters Knecht Ruprecht ,sogar 
vom vorhergehenden Kindergarten-
jahr können Kinder die Lieder singen 
und die gehörten Geschichten er-
zählen. Es entsteht also fast immer 
ein bleibender Eindruck, und ich bin 
mir ziemlich sicher, das auch Ihr euch 
noch an das eine oder andere Niko-
lauserlebnis erinnern könnt.

Am 20. Dezember gestalten beide 
Gruppen vom Kindergarten Hippach 
das Adventfenster. Achtung! Beginn 
bereits um 17.00 Uhr
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Luis aus dem Ultental auf Brautschau im Zillertal 

vlnr. Christian Rauch, Gabi Ebster (Eltern-Kind-Zen-
trum), Luis und Rita Lechner -Dreier (HS Hippach 

- Brücken-Bauen) freuten sich über den gewaltigen 
Erfolg des Kabarett-Abends. Mit dem Reinerlös von 
€ 2.000,00 werden Weihnachtspakete für Straßen-

kinder in Satu Mare/Rumänien finanziert.

„PediBUs- der AUToBUs AUF Füssen“
Heuer startete die Gemeinde Schwendau zum 1. 
Mal den „Pedibus“. 

Unser diesjähriges Laternenfest mit Martinsandacht 
feierten wir erstmals seit vielen Jahren wieder bei 
den Drei-Linden. Gemeinsam mit den Kindern aus 
dem Kindergarten Burgstall zogen wir mit unseren 
glanzvollen Laternen in einer strahlenden Lichterrei-
he durch unser Dorf. In einer netten Runde erinner-
ten wir uns gemeinsam mit Herrn Peter Weißbacher  
an das Leben des Hl. Martin. Die Kinder konnten 
schon viel über seine hilfreichen, guten Taten erzäh-
len und sangen mit Begeisterung Martinslieder .Nach 
dem Schlusssegen teilten die Kinder selbstgebastelte 
Sterne mit Teelichtern aus und teilten somit ihr Licht 
mit allen Beteiligten. Unser Dank gilt besonders 
Herrn Peter Weißbacher, den Feuerwehrmännern 
Christian und Lukas sowie allen, die uns begleitet 
und mitgefeiert haben.

Wir möchten uns auf diesem Wege bei Herrn Martin 
Fankhauser, der uns in Vertretung des Obst- und Gar-
tenvereins Schwendau, im Kindergarten besuchte, 
recht herzlich bedanken. Er überbrachte uns saftige 
heimische Äpfel und frisch gepressten Apfelsaft. 
Anlässlich des „Tag des Apfels“ bereiteten wir im 
Kindergarten „hauseigene“ Apfelomeletten zu und 
ließen uns diese richtig gut schmecken.

Kindergarten Schwendau
Dieses Projekt begleitet eine Gruppe von Schulkin-
dern gemeinsam mit Aufsichtspersonen, welche 
zu Fuß zur Schule gehen. Voraussetzung für die 
Einrichtung des Pedibus ist die Bereitschaft der Eltern 
und Kinder an der Teilnahme, sowie die Organisation 
durch die Gemeinderäte Frau Michaela Kröll und  
Herrn Thomas Monai.

Die Begleitpersonen werden durch die zuständige 
Polizeistelle eingeschult und erhalten einen Schul-
wegpolizistenausweis, Warnwesten sowie einen 
Signalstab. Um das Zufußgehen für die Kinder attrak-
tiver zu gestalten, wird der Schulweg als „Buslinie“ 
dargestellt. Bei  vereinbarten, ausgeschilderten 
Haltestellen kann „zugestiegen“ werden. So wird 
die Gruppe von Haltestelle zu Haltestelle immer 
größer und gemeinsam in der frischen Luft können 
die Kinder soziale Kontakte und neue Erfahrungen 
sammeln. Durch die Reduzierung des Bring- und 
Holdienstes wird auch die Verkehrssicherheit erhöht 
und die Eltern ein wenig entlastet. Ein weiteres 
wesentliches Ziel ist es, dass die Kinder anschließend 
selbständig zu Fuß zur Schule gehen. 

Da ein Pedibus nur funktioniert, wenn sich genügend 
Pensionisten oder ehrenamtliche Personen bereit 
erklären, möchten wir uns bei allen „Schulweg-
polizisten“, Frau Martha Monai und Herrn Thomas 
Monai  herzlich bedanken.

Kein Auge blieb trocken, als Luis der Südtiroler 
Bergbauer im Kulturstadel-Reme beim Ferienhotel 
Neuwirt/Schwendau auf Brautschau ging.
Atemberaubend lustig mit satirischem Unterton, so 
begeisterte Manfred Zöschg das Publikum, das auf 

Einladung des Brü-
cken-Bauen-Teams 
zum Benefizabend 
zugunsten rumäni-
scher Straßenkinder 
gekommen war.
Als italienischer Gi-
golo  Andrea Focco-
lotti verzauberte er 
die Damenwelt und 

amüsierte die männlichen Zuschauer. Schmun-
zeln, herzhaftes Lachen und nicht mehr enden 
wollender Applaus bestimmte den Abend. Auch 
die Evolutionstheorie bekommt mit Luis eine ganz 
neue Dimension. 

Mit seinen gesanglichen Einlagen sowie seiner 
Verwandlungskunst strapazierte er die Lachmus-
keln von Jung und Alt. „Luis kommt!“  - so lautete 
die Ankündigung, Luis kam und hinterließ einen 
bleibenden Eindruck – zwei Stunden gelungenster 
Unterhaltung zugunsten von BrückenBauen!

Wer nicht dabei war kann den urigen Bergbauern 
auf you-tube erleben. 
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Einweihung der neuen Aufbahrungsstätte

VereinsAKTiViTäTen

Der 13. November 2011 war für die Bevölkerung 
von Hippach und Schwendau sowie für die Schüt-
zenkameraden sicher ein besonderer und auch ein 
erfreulicher Tag. Im Mittelpunkt stand die feierliche 
Einweihung der neuen Aufbahrungsstätte durch 
unseren Pfarrer Mag. Christoph Frischmann im Zuge 
mit dem alljährlichen Schützenjahrtag und der Cä-
ciliafeier der Bundesmusikkapelle.

Wenn der Verwendungszweck dieser Einrichtung 
auch einem traurigen Ereignis dient, müssen wir 
uns alle damit abfinden, dass wir an einer letzten 
Ruhestätte nicht vorbei kommen. Über die Wich-
tigkeit einer würdevollen Aufbahrungsstätte war 
man sich schon lange im Klaren. Das beweisen die 
vorhandenen Entwürfe aus den Jahren 1980 von 
Hr. Xander und 1998 von Hr. Zieger. Dass es in den 
vergangenen 30 Jahren zu keiner Verwirklichung ge-
kommen ist, lag vermutlich am Finanziellen und an 
der Einstellung einflussreicher Personen. Dies sollte 
sich jedoch dank der Schützenkompanie ändern.

Die Geburtsstunde für den Bau der neuen Aufbah-
rungsstätte war der letztjährige Schützenjahrtag 
am 14.11.2010.
Im Anschluss an den offiziellen Teil wurde über di-
verse Gemeindevorhaben diskutiert. Auf die Anfrage, 
wann endlich die schon längst überfällige Aufbah-
rungsstätte errichtet wird, kam von den anwesenden 
Gemeindevertretern die ernüchternde Antwort, dass 
dies für die nächsten Jahre aus finanziellen Gründen 
nicht realisierbar erscheint. Die darauf folgende Idee, 
den Bau der Aufbahrungsstätte von Schützenseite 
in die Hand zu nehmen und auf Eigenleistungsbasis 
unter der Leitung einer renommierten Baufirma 
durchzuführen, wurde von den anwesenden Schüt-
zenkameraden sehr positiv aufgenommen.
Im Vordergrund standen der soziale Aspekt und 
die Möglichkeit, das Ansehen des Schützenwesens 
durch den Dienst am Nächsten positiv zu beein-

flussen. Eine weitere Überlegung war die mögliche 
Kostenersparnis durch den Umstand, dass in der 
Kompanie alle Berufsgruppen vertreten sind. Auch 
über die Machbarkeit einer Bausteinaktion wurde 
gesprochen. Nun galt es das Vorhaben auf eine brei-
tere Basis zu stellen. Nach vielen Einzelgesprächen 
entstand in relativ kurzer Zeit eine Namensliste von 
50 Schützenkameraden, die sich bereit erklärt haben, 
die Idee mitzutragen und auch so weit wie möglich 
Hand anzulegen. Erst mit diesem Rückhalt konnten 
weitere Schritte in Erwägung gezogen werden.

Der erste Schritt war ein Gespräch mit den Verant-
wortlichen der Pfarre am 2.12.2010. Dabei wurde die 
volle Unterstützung seitens der Pfarre zugesichert.
Ein ganz wesentlicher Meilenstein war das Ergebnis 
eines Vieraugengespräches mit Hr. Martin Luxner 
von der Firma Z-Bau. Dabei ging es um mögliche 
Einsparungen durch Eigenleistungen sowie um 
eine vorläufige Kostenschätzung. Seitens Herrn 
Martin Luxner wurde uns die volle Unterstützung 
und die kostenlose Bereitstellung der gesamten 
Baustelleneinrichtung zugesagt. Sehr vorteilhaft 
sollte sich auch die Tatsache auswirken, dass bei der 
genannten Firma Schützenkameraden als Bauleiter, 
Polier, Lagerhalter und Facharbeiter beschäftigt sind.
Am 6. 12.2010 erfolgte die Abgabe des schriftlichen 
Angebotes der Schützenkompanie an die beiden 
Gemeinden. Als Beilage die Namensliste der unter-
stützenden Schützen mit allen Ausschussmitgliedern.
Am 9.Dezember fand eine von unserem Pfarrer orga-
nisierte Vorortbesprechung mit Vertretern der Pfarre, 
den Gemeinden, den Schützen, dem Denkmalamt, 
dem bischöflichem Bauamt sowie unserem Planer 
Hansjörg Hofer statt. Bei diesem Gespräch wurde den 
Anwesenden der Schützeneigene Entwurf vorgelegt, 
der von allen positiv aufgenommen wurde.
Bei den darauffolgenden gemeinsamen Gemeinde-
vorstandssitzungen sowie Gemeinderatssitzungen 
gab es einstimmige positive Beschlüsse. 

Die Fläche des ehemaligen Zellberger Friedhofs ge-
hört zum Teil der Kirche und zum anderen Teil der 
Gemeinde Hippach. Daher waren für die Durchfüh-
rung der Bauverhandlung noch einige Regelungen 
bezüglich der Grundverhältnisse erforderlich. Der 
Termin für die Bauverhandlung wurde für den 20. 
Mai 2011 angesetzt.

Im Bauzeitplan war der Baubeginn Mitte Juli in Zu-
sammenarbeit mit der Fa. Z-BAU vorgesehen. Dieser 
Termin ließ für die Schützenkompanie Probleme 
erwarten, denn in diesem Schützenjahr standen 
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auch noch andere arbeitsreiche Aufgaben bevor. Die 
Durchführung des Landestreffens des Tiroler Seni-
orenbundes mit 1000 Teilnehmern am 25. Juli, die 
Ausrichtung des Bataillonstreffens „Oberes Zillertal“ 
am 26. Juli sowie das alljährliche Schmankerlfest 
am 10.Juli. Daher haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
den Rohbau der Aufbahrungsstätte noch vor diesen 
Ereignissen zu errichten.
Dank einer starken Mannschaft aus bauerfahrenen 
Kameraden haben wir das gewünschte Ziel der 
Dachgleiche noch vor dem Bataillonstreffen erreicht. 

Nach dem guten Verlauf der Festlichkeiten und einer 
verdienten Atempause ging es mit den Bauarbeiten 
unter Einbeziehung verschiedener Fachfirmen zügig 
weiter. Der gewünschte Termin für die feierliche 
Einweihung beim diesjährigen Schützenjahrtag 
konnte somit erreicht werden.

Zum finanziellen aus heutiger Sicht:
Nach der Planerstellung wurde vom Planungsbüro 
Hofer-Heim eine Kostenschätzung für den bauli-
chen Teil bei einer offiziellen Vergabe erstellt. Diese 
Kalkulation ergab eine Summe von € 250.000.-. Zu 
diesem Zeitpunkt waren einige Dinge noch nicht be-
kannt und mussten vom Bauausschuss während der 
Bauphase beschlossen werden. Eine Überarbeitung 
dieser Kostenschätzung nach diesen Beschlüssen 
ergab im Oktober eine Fertigstellungssumme von 
€ 330.000.-. Aus heutiger Sicht kann man davon 
ausgehen, dass die Endsumme bei € 200.000.- liegen 
wird. Die Kostenreduktion in der Höhe von ca. € 130 
000.- ist auf die Eigenleistungen zurückzuführen. Von 
41 Schützen und 7 freiwilligen Helfern wurden 2000 

Arbeitsstunden geleistet sowie von den heimischen 
Betrieben beträchtliche Sonderkonditionen (Bau-
steine) gewährt. In dieser Rechnung sind die Bau-
steinspenden aus der Bevölkerung nicht enthalten.

Zur Bausteinaktion:
Ein voller Erfolg ist die noch laufende Bausteinaktion, 
die ebenfalls von der Schützenkompanie organisiert 
und durchgeführt wurde. 11 Personen machten 
sich in den letzen Monaten auf den Weg zu allen 
Haushalten der beiden Gemeinden. Das Echo war 
durchwegs sehr positiv. Die erfreuliche Summe der 
bisherigen Einzahlungen liegt bei  € 80.000.-. Für 
die Initiatoren fast noch erfreulicher ist die große 
Anzahl an Spendern. Die 530 Einzahlungsscheine 
betrachten wir als schriftliche Bestätigungen, dass 
die Entstehung dieses Projekts für die Mitbürger ein 
großes Anliegen war. 
Die Raiffeisenbank Hippach hat sich bei den Kondi-
tionen zur Finanzierung sowie bei der der Baustein-
aktion großzügig eingebracht. Besonders erfreulich 
ist die Tatsache, dass sich auch Vereine an der Aktion 
beteiligt haben.

Wenn man nun die Einnahmen der Bausteinakti-
on, die Sonderkonditionen der Baufirmen sowie 
die freiwilligen Arbeitsstunden zusammenrechnet 
ergibt sich ein zu finanzierender Betrag in der Höhe 
von ca. € 60.000.- pro Gemeinde. Im Namen der 
Gemeindebürger von Hippach und Schwendau allen 
ein herzliches „Vergelts Gott“ für die großzügige 
Unterstützung und die Mithilfe bei der Errichtung 
unserer neuen Aufbahrungsstätte.

Johann Kainzner
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Schwendau-Laimach Gründung  Fleckviehzuchtverein
 Interessierte Fleckviehzüchter aus der 
Region Schwendau-Hippach-Ram-
sau-Brandberg fanden sich am 13. 
November zusammen und gründeten 
den Fleckviehzuchtverein Schwendau-
Laimach.
 
Zum Obmann und seinem Stellvertre-
ter wurden die Schwendauer Friedl 
Geisler und Georg Rahm gewählt, das 
Amt des Zuchtbuchführers übernahm 

Jahresbericht Zillertaler Leichtathletik
Die Trainingsgemeinschaft Zillertal 
der TU Raika Schwaz blickt auf eine 
mehr als erfolgreiche Saison 2011 
zurück. Die Ergebnisse der abge-
laufenen Saison sind aus Zillertaler 
Sicht mehr als zufriedenstellend. 
Unsere Athleten waren nicht nur 
in Tirol sondern auch bei diversen 
Österreichischen Meisterschaften 
und auf internationaler Ebene sehr 
erfolgreich. Die Jahresbilanz des 
Vereins zählt mit den Erfolgen der 
Schwazer Athleten zu den erfolg-
reichsten in der Vereinsgeschichte.

Die Wintersaison begann schon 
sehr vielversprechend mit 4 Tiro-
ler Meistertiteln durch Alexander 
Heiß und Andrea Obetzhofer aus 
Ramsau und Ramona Bauernfeind 
aus Hainzenberg.
Neben Alexander, Ramona, Andrea 
konnten auch Alina Eder und Verena 
Schwaiger aus Schwendau weitere 
Top 3 Platzierungen mit ins Zillertal 
bringen.

Ramona Bauernfeind startete sensa-
tionell in die Freiluftsaison. Bei den 
Tiroler Meisterschaften in Schwaz 
gewann Ramona nicht weniger als 
4 Tiroler Meistertitel. Neben Kugel, 
Diskus und Speerwurf war sie auch 
in der 4x100m Staffel erfolgreich.

 12 fache Medaillengewinnerin 
Ramona Bauernfeind Andrea, Anna, Verena und Alina

Damit war ihr Hunger nach Erfolgen 
noch lange nicht gestillt und Ramo-
na brachte weitere 5 Meistertitel mit 
nach Hause. Der Erfolg im Speerwurf 
bei den Tiroler Meisterschaften der 
Allgemeinen Klasse ist hier beson-
ders
hervorzuheben.
Ramona konnte sich über die ge-
samte Saison kontinuierlich stei-
gern und qualifizierte sich für die 
Österreichischen Meisterschaften 
der Allgemeinen Klasse und wurde in 
die Tiroler Jugendauswahl berufen.
Ramonas größter Erfolg waren die 
beiden Bronzemedaillen im Kugel-
stoßen und Speerwurf bei den Öster-
reichischen Jugendmeisterschaften 
in Feldkirch.

Andrea Obetzhofer zeigte bei den 
Österreichischen Mehrkampfmeis-
terschaften in Salzburg-Rif eine aus-
gezeichnete Leistung und belegte 
den guten vierten Platz, in der Mann-
schaft gewann Sie zusammen mit 
Verena Schwaiger und Lena Millonig 
die Silbermedaille.
Andrea schloss dieses Jahr mit zwei 
Tiroler Meistertiteln im Mehrkampf 
in der Einzelwertung und in der 
Mannschaft.

Wie schon im vergangenen Jahr 
starteten wir auch heuer beim 
Intersport-Kinderzehnkampf. In 
Innsbruck nahmen wir mit Anna 
und Alina Eder und Andrea Obetz-
hofer teil. Alle drei konnten sich für 

das große Österreichfinale in Linz 
qualifizieren.

Der Verein möchte auf diesem Weg 
allen Athleten für die tollen Leistun-
gen gratulieren und sich bei allen 
Eltern, der Hauptschule Hippach, 
der Volksschule Ramsau und den 
Gemeinden Ramsau, Schwendau 
und Hippach für deren Unterstüt-
zung bedanken.

Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Schulwart Markus Zöhrer für seine 
Hilfe und gute Zusammenarbeit.

Wer Interesse an der Leichtathletik 
hat, kann sich bei  Christian Heiß,
 Tel.-Nr. 0676-4206121 melden.

Martin  Troppmair aus Laimach. Hans-
jörg Hotter aus Ramsau wurde zum 
Kassier bestellt, Vorstandsmitglieder 
wurden Konrad Gruber, Brandberg,  
Markus Steiner, Ramsau und Michael 
Troppmair, Laimach.
Weitere Gründungsmitglieder: 
Andreas Wechselberger, Schwendau, 
Johann Daum, Schwendberg, Thomas 
Sporer, Schwendau, Andreas Kolb, Lai-
mach, und Heinz Hanser, Schwendau.
 

VereinsAKTiViTäTen
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Jahresrückblick der BMK Hippach
Am 13. November fand unsere alljährliche Cäcilienfeier 
im Rahmen der Einweihung der neuen Leichenhalle 
und einer Hl. Messe statt. Neben einigen Chorälen und 
Märschen für die Einweihungsfestlichkeiten, wählte Ka-
pellmeister Roland Wildauer auch einige Konzertstücke 
aus. Diese reichten von besinnlichen und ergreifenden 
Klängen, wie „Everything I Do“ von Bryan Adams bis 
hin zum grandiosen Finale mit „Prelude on –Lobe den 
Herren“ von James Curnow.
Bei unserer anschließenden Jahreshauptversammlung 
im Gasthof Garberwirt durften wir wieder einige Ehren-
gäste und vor allem Ehrenmitglieder der Musikkapelle 
begrüßen. Nach den Berichten der Funktionäre  kam 
es zum Highlight unserer JungmusikantInnen: die 
Übergabe der Leistungsabzeichen. Wie immer waren 
unsere JungmusikantInnen auch dieses Jahr wieder 
sehr fleißig und zielstrebig und konnten somit die 
Leistungsabzeichen in Silber und Bronze sowie das 
Juniorabzeichen mit Bravour absolvieren: Die Juni-
or Leistungsabzeichen erhielten: Schiestl Catharina 
– Querflöte, Julia Wechselberger -  Querflöte, Lisa 
Stecher- Querflöte, Josef Rohrmoser – Flügelhorn, 
Patrick Sager – Trompete. Das Leistungsabzeichen 
in Bronze wurden überreicht an: Eberharter Regina 
– Klarinette, Geisler Katharina – Klarinette, Sporer 
Sara – Klarinette, Elias Würtenberger – Saxophon. 
Christina Obetzhofer wurde das Leistungsabzeichen 
in Silber auf der Querflöte verliehen.
Die BMK Hippach gratuliert ihrer Jugend noch ein-
mal recht herzlich zu den „giwaltigen“ Leistungen 
und wünscht ihnen weiterhin noch viel Freude beim 
Musizieren und viele musikalische Erfolge.

Neben all den erfreulichen Ereignissen in diesem Musi-
kjahr, gab es leider auch einen traurigen Moment – der 
Tod von unserem langjährigen Musikkammeraden 
Franz Duregger. Franz erfreute die Kapelle mit seinem 
Humor und seiner Lebenslust. In einer Trauerminute 
und einem vorgetragenen Gedicht von Altmusikant 

Reiter Sepp wurde noch einmal an unseren lieben 
Franz gedacht. Ein aufrichtiges Beileid gilt hiermit 
noch einmal der Trauerfamilie.

Ein Dank gilt auch unserem langjährigen Kassier, 
Hansjörg Eder, der sich 16 Jahre lang mit den Finan-
zen der Musik beschäftigt und sich einige Male den 
Kopf darüber zerbrochen hat. Hansjörg überzeugte 
mit seiner Genauigkeit und seiner Ordnung in den 
Finanzunterlagen, womit seinem Nachfolger sicherlich 
geholfen ist.
Die Musikkapelle möchte sich an dieser Stelle auch bei 
Thomas Rauch bedanken, der seinen Ausstieg bei der 
BMK-Hippach bekannt gab. Thomas war rund 30 Jahre 
lang aktiver Bassspieler und übernahm vor einigen 
Jahren auch die Funktion des Beirates.
Dieses Jahr fanden wieder Neuwahlen statt. Auf diesem 
Wege möchte sich die BMK Hippach auch bei Steiner 
Toni, unserem Förderer und Ehrenmitglied der Musik-
kappelle bedanken, der sich auch dieses Jahr wieder 
als Wahlleiter zur Verfügung stellte. Insgesamt kam 
es zu 3 Veränderungen im Ausschuss: anstatt Hansjörg 
Eder wird ab sofort Gerhard Meister als neuer Kassier 
tätig sein, Thomas Wechselberger übernimmt Thomas 
Rauch´s Funktion als Beirat und Lisa Huber besetzt an-
statt Daniela Kirchler nun die Stelle der Schriftführerin.

der neue Ausschuss:
Obmann Christian Sporer, Kapellmeister Roland Wildau-
er, Obm. Stv. Albert Schiestl, Kpm. Stv. Hannes Sporer, 
Jugendreferentin Marie-Theres Hanser, Jugendreferent 
Stv. Franz Sporer, Schriftführerin Lisa Huber, Schriftf. 
Stv. Petra Rauch, Kassier Gerhard Meister, Kassier Stv. 
Franz Hauser, Zeugwarte Martin Dengg, Sporer Hannes  
und Gerhard Aschenwald, Beiräte Wolfang Duregger, 
Birgit Platzgummer und Thomas Wechselberger.
Zu guter Letzt wollen wir uns bei unserem Obmann 
Christian Sporer für die ausgezeichnete Organisation 
sowie bei unserem Kapellmeister Roland Wildauer 

für die Geduld und die bravouröse Leitung unserer 
Kapelle bedanken.
Bedanken möchten wir uns auch bei den Gastronomen 
in Bereich Schwendau – Hippach, die uns das ganze 
Musikjahr über exzellent bewirtet haben.
Ein Dank gilt vor allem unseren Musikantinnen und 
Musikanten und unseren Marketenderinnen, die im-
mer mit Freude und Eifer bei der Sache sind. Auf a 
guats Musigjohr 2012!

VereinsAKTiViTäTen
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Kameradschaftsabend der 
Feuerwehr Hippach

Am 11.11.11 war es wieder so weit. Das Kommando 
der FF Hippach lud alle Kameraden sowie deren Part-
nerinnen zum traditionellen Kameradschaftsabend 
ins Feuerwehrhaus ein.
Zahlreiche Mitglieder und Frauen folgten dieser Ein-
ladung. Unter den Ehrengästen konnten wir unseren 
Pfarrer Christoph Frischmann begrüßen. Nach einer 
kurzen Ansprache durch den Kommandanten war der 
Abend offiziell eröffnet. Bei Speis und Trank und viel Ge-
lachter ging dieser Abend leider viel zu schnell vorbei. 

Auf diesem Wege ein großes Dankeschön an das 
Kommando der Feuerwehr, allen voran an unserem 
Kommandanten Andreas, denn ohne ihn wäre dieser 
tolle Abend nie zustande gekommen. 

Fotos gibt es auf unserer Homepage:
www.ff-hippach.at

Seniorenclub Schwendau
Der September-Ausflug führte uns auf das Kitzbühler 
Horn, wo sich uns ein grandioses Gebirgspanorama, 
von den  Zillertaler  Alpen bis zum Großglockner hin 
eröffnet, und wir einen sehr schönen Tag verbringen 
konnten. 

Unsere „Fahrt ins Blaue“  im Oktober führte uns nach 
Innsbruck zum neuen Berg-Isel-Panorama, wo wir 
viel Neues und Interessantes sehen und erfahren 
durften. Im Hotel Speckbacherhof in Gnadenwald 
genossen wir ein hervorragendes Mittagessen und 
beendeten den Ausflug mit einer gemütlichen Kaf-

feepause beim Senner in Schlitters . 

Unsere Abschlussfeier fand unter dem Motto „Alters-
Erntedank“ für unsere kranken und verstorbenen 
Mitglieder im Burgschrofen-Kirchl statt. Ein herzli-
ches Dankeschön gebührt allen Mitwirkenden für 
diese erhebende Feier. Anschließend konnten wir 
eine gute Jause im Gasthof Burgschrofen genießen .

So geht ein aktives Vereinsjahr zu Ende und wir 
wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Landjugend 
Schwendberg 

JAHresHAUPTVersAmmLUnG
Heuer fand am 8.10.2011 die Jahreshauptversamm-
lung im Gasthof Paulerhof mit Neuwahlen statt. Es 
war erfreulich dass wieder viele Jugendliche großes 
Interesse zeigten. Die Wahl ergab einige Änderungen 
im Ausschuss:

Obmann:  Florian Rieder
Obmann-Stv.: Thomas Eder
Obfrau:  Claudia Spitaler
Obfrau-Stv.: Claudia Gruber
Kassier:  Theresia Pfister
Schriftführer: Spitaler Lukas
Ausschuss Mitglieder: Markus und Christian Eder,  
Markus Plattner, Christoph Schöser, Magdalena 
Troppmair, Hansjörg Spitaler

Wir möchten uns hiermit auch bei allen vorherigen 
Ausschuss Mitgliedern recht herzlich bedanken.

weiHnACHTsmArKT:
Dieses Jahr fand wieder der Weihnachtsmarkt in der 
Dorfaue Laimach statt. Die Landjugend Schwend-
berg und die Bäuerinnen möchten sich bei allen 
Besuchern für ihr Kommen bedanken.

VerAnsTALTUnGsVorsCHAU
Schirennen ( je nach Schneeverhältnisse)

Sommernachtsparty 9.6.2012

Die Landjugend Schwendberg wünscht allen ein 
Frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

redAKTionssCHLUss Für 
die näCHsTe dorF zU dorF

16. märz 2012
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Radlrunde Schrofenblick setzt auf 
schnelle, unbürokratische Hilfe

Wie die Radlrunde Schrofenblick 
unlängst berichtete, knüpfte der 15. 
Zillachtoler Radlerball an die Erfolgs-
geschichte der Vorjahre an, und es 
freut besonders, dass Dank des zahl-
reichen Besuchs ein Top Ergebnis am 
05.11.2011 erzielt wurde.

Am vergangenen Sonntag übergaben 
die Ballveranstalter einen Scheck über 
den Reinerlös von Euro 7.800,-- an 
Marina Irving – der Initiatorin des 
Fonds „Zillertaler helfen Zillertalern“. 

Der erst heuer gegründete Fond wurde 
durch die Startveranstaltung „Race for 
help“ ins Leben gerufen und hat sich 
zum Ziel gesetzt, schnell und unbüro-
kratisch in Not geratenen Zillertalern 

fach ermöglicht.  Bei der Veranstaltung  
„Race for Help“ am Sonntag, den 11. 
September wurden durch die ortsan-
sässigen Vereine und den Benefizlauf 
ein Betrag von 6.978 Euro gesammelt. 
Aus diesem Topf konnten bereits drei 
Familien unterstützt werden. 

talweit zu helfen.  Um schnelle Hilfe zu garantieren, wird der Fond von einem 
kompakten Gremium der Gemeindevertreter Ramsau, Schwendau und Hippach 
verwaltet. Erfahrungsgemäß stellt das Bitten um Hilfe oft die größte Hemmschwelle 
dar, aus welchem Grund eine E-Mail Adresse (zillertalerfuerzillertaler@gmx.
at) eingerichtet wurde, welche die erste Kontaktaufnahme anonym und ein-

Landjugend Schwendau
AUsFLUG mAriA-ALm
Am 3. und 4. September hatten wir 
unseren Ausflug nach Maria-Alm. 
Nach einem ausgiebigem Frühstück 
und einer etwas längeren Busfahrt 
mit unserem Busfahrer "Ralle" sowie 
Zwischenstopps am Salzbergwerk 
Hallein und einer Almhütte kamen 
wir am Samstagabend in Maria-
Alm an! Wir besuchten das Fest der 
Landjugend Maria-Alm, wo wir die 
Stimmung richtig aufheizten.  Auf 
dem Rückweg legten wir noch ei-
nen Halt in Zell am See und in der 
Finkau ein.

JAHresHAUPT-
VersAmmLUnG
Am 16.9.2011 fand in der Pizzeria 
Sidan die Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen statt!  Insgesamt wa-
ren 43 Mitglieder anwesend, wobei 
wir uns über 10 neue Mitglieder 

TörGGeLen Und eHrUnGen 
Beim gemeinsamen Törggelen am 
19.10.2011 im Gasthof Paulner-
hof  am Schwendberg haben wir 
drei unserer Mitglieder mit dem 
Bronzenen Ehrenabzeichen geehrt!
Wir bedanken uns bei Andrea Bran-
dacher, Andreas Geisler und Georg 
Rahm für langjährige Mithilfe in 
der Landjugend Schwendau!

die „KLöPFLsinGer“ 
GeHen Um
Im Dezember werden wir wieder 
als „Klöpflsinger“ im Dorf unter-
wegs sein, freut euch also auf eine 
Gesangseinlage der besonderen 
Art!

Weitere Fotos unserer Ausflüge und 
Veranstaltungen gibt es auch auf 
unserer Homepage unter 
www.landjugend-schwendau.com

freuen durften. Nach den Wahlen 
setzt sich der Ausschuss nun wie 
folgt zusammen: Obmann Geisler 
Florian, Obmann-Stellvertreter Rahm 
Martin, Ortsleiterin Rauch Margit, 
Ortsleiterin-Stellvertreterin Schiestl 
Katharina, Schriftführer Wechselber-
ger Christof, Kassier Eberl Stefan. 
Desweiteren wurden folgende Bei-
räte nominiert: Rahm Franz-Josef, 

Rauch Claudia, Wechselberger Hel-
mut, Hanser Hannes, Eberharter Julia 
und Wechselberger Barbara.

BezirKs-
LAndJUGendTAG
Ganz herzlich gratulieren wir  Katha-
rina Schiestl, welche am 5. November 
2011 am Landjugendtag in Rotholz 
zur Bezirksleiterin gewählt wurde.

Die Radlrunde Schrofenblick freut es, 
dass sie mit ihrem Ball hier einen we-
sentlichen Beitrag für diese heimische 
Institution leisten konnten. Und für 
nächstes Jahr sei vorgemerkt: Die „Rad-
ler“ laden am 10. November 2012 zum 
16. Zillachtoler Radlerball nach Burgstall. 

Für weitere Spenden wurde Konto 
bei der Raiffeisenbank Hippach, 
Konto-Nr. 57.570, eingerichtet.
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Erfolgreiche Teilnahme beim  Atemschutzleistungsbewerb 
Gleich 4 Trupps zu je drei Mann von der 
Feuerwehr Schwendau nahmen am 12 
.November beim Atemschutzbewerb 
in Fügen teil. Diese Leistungsprüfung 
dient zur Perfektionierung im Umgang 
und arbeiten mit dem Atemschutz-
gerät

Bei dieser Prüfung sind fünf verschie-
dene Stationen  in der vorgegebenen 
Sollzeit zu absolvieren. Zu den Statio-

nen gehören der theoretische Teil das 
Ausrüsten mit dem Atemschutzgerät 
die Personenbergung, ein Innenan-
griff sowie das Gerät wieder für den 
nächsten Einsatz aufzurüsten.
Ein Trupp legte diese Prüfungen in 
Bronze, einer  in Silber und zwei in 
Gold ab.

Wir gratulieren unseren Kameradenzur 
erfolgreichen Teilnahme.

Jahreshauptversammlung WSV Hippach u. Umgebung
Die Jahreshauptversammlung des 
WSV Hippach fand am 20.11.2011 im 
Gasthaus Alpina in Schwendau statt. 
Bei der Versammlung mit Neuwahlen 
konnte der WSV Hippach auf eine sehr 
erfolgreiche Saison 2010/2011 zurück-
blicken, wobei die Aufnahme von 3 
Läuferinnen in den ÖSV Kader  sicher-
lich hervorzuheben ist (Schneeberger 
Anna und Rosina und Brunner Steffi).
Bei den Neuwahlen wurde der alte 
Ausschuss wiedergewählt und wird 

für weitere 3 Jahre unter Obmann 
Raimund Eberl die Arbeit fortführen. 

Der Wintersportverein Hippach uU 
veranstaltet  auch in der kommenden 
Saison wieder zahlreiche Skirennen, 
wobei als Höhepunkt die FIS-Rennen 
am Gerlosstein am 03.  und 04.  Jänner 
2012 stattfinden.  Der WSV Hippach 
möchte sich bei allen Sponsoren und 
freiwilligen Helfern für die Unterstüt-
zung  recht herzlich bedanken.

Bienenzuchtverein Hippach Ramsau Schwendau
weBer HAnsL 
ein rüsTiGer 80-er!

Der Ehrenobmann vom Bienenzucht-
verein Hippach-Ramsau-Schwendau 
feierte letzte Woche seinen 80. Ge-
burtstag. 

Der Vereinsvorstand gratulierte dem 
voll aktiven Imkerkollegen mit einer 
süßen Bienentorte und einem guten 
Zillertaler Schnapsl. 

Weiterhin ALLES GUTE und vor allem 
Gesundheit wünschen dir deine Im-
kerfreunde! 

 Der Ehrenobmann Johann Rauch 
vulgo Weber Hansl (Bildmitte) wurde 

von den Imkerkollegen mit einer 
Bienentorte überrascht.   

Johann Rauch vulgo Weber Hansl bekam von seinen Imkerfreunden eine
süße Bienentorte zum 80-er. 
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Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Schwendau
Am 2. Dezember 2011 fand im Ferien-
hotel Neuwirt die Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Schwendau statt. 
Der Kommandant Hansjörg Eberharter 
eröffnete  um 20:15 Uhr die 99. Jahres-
hauptversammlung und begrüßte 44 
Mitglieder  sowie die Jugendfeuerwehr 
mit 1 Mädchen und 11 Buben. Als Ehren-
gäste konnten wir Bürgermeister Franz 
Hauser und BFK STV  Albert Bichler in 
unseren Reihen begrüßen.

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit 
gedachten wir unseren verstorbenen 
Kameraden.

Der Kommandant Hansjörg Eberharter 
legte einen umfassenden Bericht über 
das abgelaufene Jahr ab. Der Mann-
schaftstand zählt aktuell 134 Mitglie-
der, davon 82 aktiv, 39 in Reserve und 13 
bei der Jugendfeuerwehr. Im heurigen 
Jahr gab es mit Thomas Thanner und 
Bernhard Knapp zwei Neuzugänge in der 
Aktivmannschaft. Die Jugendfeuerwehr 
freut sich über die Zugänge von Herman 
Tavera, Alexander Hofer sowie Michael 
und Tobias Emberger.

Im Jahr 2011 wurde eine neue Trag-
kraftspritze der Firma Rosenbauer Type 
Fox III angekauft. Der Ankauf der Pumpe 
wurde notwendig, da für das Gerät aus 
dem Jahr 1978 keine Ersatzteile mehr 
erhältlich waren. Aus der Kamerad-
schaftskasse wurde ein Betrag von € 
3.000,-- beigesteuert.

Für die Mannschaft wurden einige neue 
Uniformen gemäß den neuen Ausstat-
tungsrichtlinien angeschafft.

Ein Teil des  Kellers im Schwendauer 
Feuerwehrhaus wurde zu einer Atem-
schutzwerkstatt und einem Lagerraum 
ausgebaut. Der Arbeitsaufwand von 120 
Stunden wurde von unseren Mitgliedern 
geleistet.
 
Heuer sind wir von großen Einsätzen 
verschont geblieben. Im Berichtsjahr 
waren 19 Einsätze notwendig. Viel Zeit 
wurde in die Probenarbeit investiert, 
es wurden 72 Übungen abgehalten, 
davon 31 Bewerbsproben. Der Ausbil-
dung im Atemschutzbereich wurde mit 
20 Übungen besonderes Augenmerk 
geschenkt. Für die Übungen wurden 
insgesamt 1839 Stunden aufgewen-
det. Mit  zwei Gruppen nahmen wir am 
Bezirksnassleistungsbewerb in Aschau 
im Zillertal teil. Weiters starteten  wir bei 
den Bewerben in Rettenschöss/ Bezirk 
Kufstein,  Abfaltersbach/ Bezirk Osttirol 
und Scharnitz/Bezirk Innsbruck Land.
Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnah-
me beim Atemschutzleistungsbewerb 
in Fügen, bei dem wir mit 4 Trupps er-
folgreich antraten (2x Gold, 1x Silber, 
1x Bronze).

Für die Aus- und Weiterbildung wurden 
in der Feuerwehrschule  Telfs und auf 
Bezirksebene 8 Lehrgänge und Work-
shops besucht. 

Wie jedes Jahr fielen wieder einige 
sonstige Tätigkeiten wie Ausschusssit-
zungen, Besprechungen, Absperr- und 
Ordnerdienste, Gratulationen, usw. an.
Die Mannschaft stand insgesamt  4.640 
Stunden freiwillig der Allgemeinheit zur 
Verfügung.

Am 15. Mai fand die Florianifeier statt, 
am 14. August veranstalteten wir unser 
Dorffest bei der Horbergbahn. 
Der Feuerwehrausflug führte vom 7. 
bis 9. Oktober nach  Leoben. Als Ab-
schluss  konnten wir am 25. Oktober 
zum  Festhelfergrillen im Gerätehaus 
in Schwendau einladen.

Dem  Bericht des Jugendbetreuers 
Daniel Schwemmberger konnten wir 
entnehmen, dass es ein sehr aktives 
Jahr für die JFW war,  einer der  Höhe-
punkte war der Wissenstest in Pill und 
das Zeltlager in Lengries in Bayern.  Es  
wurden mehrere Proben, Kinobesuche, 
Schwimmbadbesuche usw. veranstaltet. 
Daniel bedankt sich beim Ausschuss, der 
immer ein offenes Ohr für die Jugend-
feuerwehr hat, besonders bedankt er 
sich bei seinen Helfern Martin Rahm und 
Wolfgang Kreidl.

Andreas Tipotsch in seiner Funktion als 
Kassier gab einen umfassenden Bericht 
über den Stand der Kameradschafts-
kasse ab. 
Auf Antrag der Kassaprüfer Hannes 
Emberger und Markus Rauch wurde 

der Kassier von der Vollversammlung 
einstimmig entlastet.
Gerätewart Franz Schiestl legte seine 
Funktion mit 1. Dezember 2011 zurück.
Der Kommandant dankte Franz für seine 
jahrelange Tätigkeit im Ausschuss und 
überreichte das Ehrengeschenk in Form 
eines geschnitzten Hl. Florian.

 GrATULATion 
sCHiesTL FrAnz

Im Jahre 2012 feiert die Feuerwehr 
Schwendau ihr 100jähriges Bestehen.  
Höhepunkt der Feierlichkeiten ist die 
Durchführung des Bezirksnassleistungs-
bewerb vom 6. bis 8. Juli.
Der Kommandant bittet alle Kameraden 
bei diesem Jubiläum eifrig mitzuhelfen, 
damit  wir gemeinsam ein tolles Fest 
veranstalten können.

Die Ehrengäste BFK STV Albert Bichler 
und BGM Franz Hauser überbrachten der 
Vollversammlung ihre Grüße, bedankten 
sich für die gute Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr Schwendau und hoffen auf 
ein ruhiges, unfallfreies Jahr 2012 und 
ein gutes Gelingen unserer 100-Jahr Feier.

Zum Schluss bedankte sich der Komman-
dant bei allen Kameraden/innen für die 
geleistete Arbeit während des ganzen 
Jahres und beendet um 21:30 Uhr mit 
einem „Gut Heil“ die Jahreshauptver-
sammlung.

Der Schriftführer Hanspeter Tipotsch

VereinsAKTiViTäTen
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Familienverband Hippach
treuen wir auch unseren Weltbazar und 
verkaufen dort jeden Mittwoch von 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr ausschließlich 
Produkte die fair gehandelt sind. Wir 
dürfen unser Angebot auch einmal im 
Jahr nach der Messe in Aschau, Ginz-
ling und Hippach präsentieren und 
im Advent nach der Roratemesse zum 
„Fairen Frühstück“ im Widum einladen. 

Neben all diesen Veranstaltungen ar-
beiten wir auch gerne in der Pfarre mit 
und helfen, wo wir gebraucht werden. 
Mit den Taufeltern des Vorjahres feiern 
wir jedes Jahr eine Andacht, gestal-
ten Gottesdienste mit und freuen 
uns schon auf viele Kinder, die die 
Kinderweihnacht am Heiligen Abend 
mit uns feiern.

Mit unseren Angeboten versuchen 
wir, zum dörflichen Leben beizutra-
gen, freuen uns über neue Ideen und 
Vorschläge und ganz besonders über 
neue Mitgliedsfamilien.

Wir Mitarbeiter der Zweigstelle Hip-
pach des Österreichischen Familien-
verbandes wünschen allen Lesern ein 
friedvolles Weihnachtsfest und für das 
kommende Jahr Gesundheit, Zufrie-
denheit und Gottes Segen!

Am Ende jeden Jahres möchten wir 
zurückblicken auf unsere Aktivitäten. 
Wir haben versucht, mit unseren Ver-
anstaltungen die ganze Familie anzu-
sprechen und einzubeziehen. 

Für die Kinder gab‘s das Kasperltheater, 
das Osterbasteln, den Flohmarkt in der 
Dorfaue und einen Lesenachmittag im 
Widum. Die gemeinsame Fahrt nach 
Innsbruck ins Landesjugendtheater 
zum Musical „Der kleine Muck“ hat 
nicht nur die Kinder sondern auch 
die erwachsenen BegleiterInnen 
begeistert. 

Die Erwachsenen waren zum Vortrag 
„Kinderstreit – Geschwisterstreit“ und 
zum Kommunikationsvortrag „Gerührt, 
geschüttelt und auf den Kopf gestellt“ 
eingeladen und ganz speziell für die 
Senioren in unseren Familien war der 
Vortrag „Altern beginnt im Kopf – jung 
sein auch“. 

Ein Kochabend für Männer und ein 
Filz-Kurs für die Damen sowie ein 
gemeinsamer Familienwandertag 
mit Wortgottesdienst rundeten das 
Programm ab.

Neben all diesen Veranstaltungen be-

Jugendchor Zillertal
Seit Oktober 2010 gibt es den 
Zillertaler Jugendchor. Mehrere 
Messgestaltungen und 2 Konzer-
te zählen zu den Highlights. Wir 
sind derzeit 20 motivierte, junge 
Leute. Trotzdem soll unser Chor 
noch wachsen. Wir suchen noch 
interessierte Jugendliche, die bei 
uns mitmachen möchten.

Vielleicht schaffen wir  bald unser 
engagiertes Ziel von 40 Mitglie-
dern! Dann werdet ihr bestimmt 
wieder von uns hören, vielleicht 
sogar in euren Gemeinden!

Die Mitglieder des Zillertaler Ju-
gendchores und ihr Leiter, Thomas 
Waldner

Auf unserer Homepage
 www.zillertalerjugendchor.com gibt es weitere Infos. 
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VerAnsTALTUnGen

Z-nightlife
 KULTUr Und VerAnsTALTUnGsVerein
JAHresBeriCHT 2011 
Der neue Kultur und Veranstaltungsverein “Z-night-
life” setzt sich seit August 2010 für abwechslungsrei-
che Party’s und natürlich auch Veranstaltungen die 
einem guten Zweck dienen im Zillertal ein. Ange-
fangen von tollen Mottoparty’s in der Hili Bar, Alten 
Mühle Zell und Cafe Rainer’s in Fügen bis hin zu einer 
kinder-und jugendfreundlichen Schulschlussparty 
in Schwendau beim Jugendzentrum kam’in, die 
Straßenkindern in Rumänien zugute kam. Natürlich 
hat sich der Verein für das Jahr 2012 auch wieder 
tolle Veranstaltungen ausgedacht. Unter anderem 
wird es im Jänner die dritte Auflage der “Hot Winter 
Beats 2011/ 2012 - RnB and House Party’s”, wo die 
Z-nightlife DJ’s wieder die Alte Mühle in Zell zum 
Kochen bringen. Informationen und Termine von den 
Veranstaltungen im Jahr 2012 sind online aufrufbar 
unter: www.z-nightlife.at

Der aktuelle Vorstand von Z-nightlife:
Obmann: Robert Palaver, Obmannstellvertreter: 
Alexander Hausgenoss, Kassier: Maurice Lühring
Schriftführer: Johannes Hirner
Beschallungs- und Lichttechnischer Leiter: Valentin 
Hausgenoss

Unsere VorTräGe 2012

mittwoch, 15. Feber 2012
 MEDIKAMENTE—WECHSELWIRKUNGEN
 mit Frau Mag. Sabine Bischinger

mittwoch, 21. märz 2012
 ALLERGIEN GANZHEITLICH BEHANDELN
 mit Herrn Dr. Markus Gäbler

mittwoch, 18. April 2012
 WOHLFÜHLNAHRUNG—5 ELEMENTE
 mit Frau Johanna Moser

mittwoch, 16. mai 2012
 DIE LEBER—LEBERERKRANKUNGEN
 mit Herrn Prof. Dr. Wolfgang Vogel
mittwoch, 20. Juni 2012
 BURN OUT
 mit Frau Dipl. Soz. Psych. Angelika Hör-
 mann, Alle Vorträge finden im Schu-
 lungsraum des Österr. Roten Kreuz, 
 Bezirksstelle Schwaz,
 Münchner Strasse 25, statt.

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr
DIE TEILNAHME IST KOSTENLOS!

bei Fragen: Mo-Fr  08:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
der Telefonnummer 05242/62598

Veranstaltungen:
3.-4. 01.2012: FIS Damen Slalom - Gerlosstein 
6. 01.2012  Bez.Meisterschaft Slalom 
 Gerlosstein 
8.01.2012 1. Zwergerlrennen 
 Kinderland Schwendau 
18.01.2012 2. Zwergerlrennen
 Ramsauer Gletscher
18.02.2012:  Musikanten- und Maskenball 
 in der Hauptschule Hippach -
 Schwendau
21.02.2012:  Faschingsumzug von Hippach 
 nach Ramsau, Beginn ab 13.00 Uhr

Infoveranstaltung 
„Super Sanieren!“ 
die riCHTiGe HeizUnG Für mein HAUs
Die Wahl des richtigen Heizsystems ist eine zentrale 
Voraussetzung für hohen Wohnkomfort. In der Sa-
nierung ist auf die Auslegung und Dimensionierung 
der Heizanlage besonders zu achten.
Auf einer Infoveranstaltung am 19. Jänner 2012, 
ab 19 Uhr, im Kultursaal der Volksschule Schwendau, 
Johann-Sponring-Str.82, 6283 Schwendau bieten Ex-
perten von Energie Tirol unabhängige und produkt-
neutrale Beratung zur hochwertigen Sanierung von 
Heizungsanlagen. 

Die Erneuerung einer Heizungsanlage bietet die Chance, 
auf erneuerbare Energien wie Holz oder Umweltwärme 
umzusteigen. Welches Heizsystem jeweils geeignet 
ist, hängt dabei von der Gebäudequalität (Energie-
effizienzklasse) ab. So sind eine Wärmepumpe oder 
eine teilsolare Raumheizung nur wirtschaftlich, wenn 
sie im gut sanierten Gebäude eingesetzt werden, das 
heißt, im Energieausweis die Kategorie „A++“, „A+“, 
„A“ oder „B“ erreichen.

Im Anschluss an die Veranstaltung besteht für alle 
Besucher die Möglichkeit, sich persönlich beraten zu las-
sen. Die Experten von Energie Tirol, der unabhängigen 
Energieberatungseinrichtung des Landes, beantworten 
Ihre persönlichen Fragen.
Der Informationsabend wird von der Umweltzone Zil-
lertal in Zusammenarbeit mit Energie Tirol veranstaltet. 
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl bitten die 
Veranstalter um Anmeldung in der Umweltzone Ziller-
tal,  Tel.: 05282/55066, E-Mail: umweltzone@atm.or.at

„Super Sanieren!“ ist eine Initiative im Rahmen des 
Tiroler Energieeffizienzprogramms in Kooperation mit 
der Wirtschaftskammer Tirol, Innung der Tiroler Instal-
lateure und Gebäudetechniker.

Adventkranz und Zeltenaktion der Pfarre
Der Reinerlös von € 1.695,35 

wird für soziale Zwecke 
in unserer Pfarre verwendet.

Allen Käufern und Helfern
 ein herzliches „Vergelts  Gott“

1. Reihe von links nach rechts: Maurice Lühring, 
Robert Palaver, Alexander Hausgenoss

2. Reihe: Valentin Hausgenoss, Tamara Winkler, Phi-
lipp Lühring, Johannes Hirner, Marleen Hausgenoss
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Frohe Weihnachten

Franz Hauser
Bürgermeister Schwendau

Gerhard Hundsbichler
Bürgermeister Hippach

Die Gemeinden Hippach und Schwendau 
wünschen fröhliche Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr!


